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Bernets. den uäkern und i1hrem Einfluss auftf dıe pletistisch-erweckliche TOM-
migkeıt mehr Aufmerksamkeit schenken, ernst nehmen, WOZU noch-
che Detaıilstudien nötıg se1ın werden.

DIe vorlıiegende Trbeıt bıldet hlerzu einen sehr Eıinstieg, indem S1e SOTS-
1g die hıstorischen Zusammenhänge darstellt e1 ist dıe Beschreibung der
Netzwerke in unterschiedlicher Weıte und Dımension Von großer Bedeutung.
Auch dıe theologischen Ansıchten werden sk1izzlert. Hıer wIıird aber noch weıtere
Arbeit nötıg se1nN. dıe Geme1insamkeiten und Unterschiede zwıschen den
uäkern und iıhnen (Sscheinbar”?) verwandten Frömmigkeitsrichtungen herauszu-
arbeıiten. Dies kann jedoch nıcht als gravierender ange. betrachtet werden, we1l
6S sıch nıcht eine kırchengeschichtliche bzw theologische Arbeiıt andelt
Für dıe Beschäftigung mıt den uäkern aut dem europätischen Kontinent 1st die-
SCS Buch unumgänglıch.
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‚„‚Man hat zeıther sovIiel VON Weltbürgerschaft geschrıeben und gleichwohl fin-
de ich S1e nırgends ın einem en Ta als bey dieser Gemeine.“ (9) Dieses
Urtei1l des Aufklärungspädagogen Christian Salzmann VO  >; A dient
Mettele als Ansatzpunkt für iıhre geschichtswissenschaftliche Habıliıtationsschrift
über die Herrnhuter Brüdergemeine, dıe fünf Jahre nach ihrer Annahme der

Chemnitz 1UN edruckt vorhegt. Mettele, se1it Neuestem Professorin für Ge-
schlechtergeschichte der UnıLversıtät Jena, oreift darın gleich mehrere LEUEGFE
Forschungsansätze auf, NECUE Perspektiven auft en bereits viel erforschtes Su-
Jet wertfen S1e interessiert sıch Lür geschlechtergeschichtliche Themen und
stellt zudem neben der eher konventionellen rage nach der Urganisationsstruk-
tur der Brüdergemeine (41-111) auch die nach ihrer internen Kommunikation
(1 13—-190) und ihrem Gedächtnis 1-2' Vor allem aber rückt Mettele diese
Facetten der Herrnhuter Kulturgeschichte In einen globalgeschichtlichen Hori1-
ZONL Die Brüdergemeine WAdl. ze1igt S1C überzeugend, eine übernationale Ge-
meinschaft, die In den weltweit ‚„Geme1inorten‘‘ und Miss1ionsstatio-
NenNn urc einheitliche Lebensformen, Symbole und Erinnerungsbestände, Urc
intensive Kommunikation, eine bemerkenswerte Mobilıtät ihrer Miıtglieder und
deren chrıistliches Sendungsbewusstsein zusammengehalten wurde S1iıe ist daher
für die HEULETE ‚„„transnatıonale‘‘ Geschichtsforschung e1In geradezu dealer Ge-
genstand
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Der ungewöhnlich oroße Untersuchungszeıitraum VON C Hıs 857 (vıele
dere tudıen enden mM1t Zinzendorfs Tod rlaubt Mettele StiIrukturelle Ana-
ysen der longzue duree Kr bedeutet angesichts des hnehın umfassenden The-
INas, dass NUur C1N e1l der Ergebnıisse AdUus CLSCHCH Quellenstudien
werden konnte und insofern manches VOIl dem Gesagten der Forschung schon
ekannt 1St 1esem der Themenstellung geschuldeten Verlust steht jedoch der
(Gewınn gegenüber erstmals und auf uellem orschungsstand C1NC struktur-
TINNCIUNSS- und kommunikationsgeschichtliche Gesamtdarstellung der errnNu-
er besitzen die und personengeschichtlich OTrTIENTETTE Darstellungen
erganzt Mıt und stellenweılse eleganten wissenschaftlıchen Prosa
und dem IC für 1N!  IC kulturgeschichtliche Detaıls (Z der Herrnhu-
ter LOSpraXI1s oder Porträtmalere1) 1SL SIC {iunter regelrecht spannend lesen

ettele beschrei1ibt Elemente, dıe das Leben der Brüdergemeıine allen (je-
me1norten rund den CGlobus ragten lıturgische Fixpunkte WIC die „Früh-
stunde‘“ mı1L Auslegung der Tageslosung, die wöchentliıche Singstunde, der
natlıche „Gemeintag“ oder das besonderen Anlässen stattfindende „Liebes-
mahl“*‘ das Leben und Wiırtschaften nach Geschlecht und Famıilienstand C

„Chören dıe ege be1 wichtigen Entscheidungen losen den
ıllen Chrıistı des ‚„„‚Generalältesten‘‘, ermitteln die Mehrsprachigkeıit mıiıt
Deutsch als Lingua iIranca Kın Charakteristikum der Herrnhuter War auch dass
jedes itglie: auitie SC1INECS Lebens oft mehreren Etappen, Lebens-
auf verfasste, der spater be1 SC1INECIN Begräbnıs vorgelesen wurde DIe Lebensläu-
fe VON denen alleın zentralen Archıv der Brüdergemeıne Herrnhut mehrere
Zehntausen erhalten sınd tellen C1inN CIn  es Quellenkorpus (jrenzbe-
reich VON Autobiographie und (wegen redaktioneller ingriffe und Ergänzungen)
Bıographie dar ach Mettele spe1ste sıch das kulturelle Gedächtnıis der ruder-
SCINCINC aus diesen exemplarıschen Lebensgeschichten, dıie SIC geradezu
„Erzählgemeinschaft” machten Mettele stellt dıe Herrnhuter Lebensläufe

die Tradıtion pletistischer Autobiographıik darunter der „Seelenführungsbe-
richte‘‘ und der „5Sammelbiographien”‘) aber auch der lutherischen Leichenpre-
dıgten und der Ars morlend1 I] ıteratur DIe Aax ıme VOIN Zinzendorifs Nachfolger
Spangenberg, 7 W alr „Niıchts als ahrheıt, aber doch nıcht cdIe SaNZC ahr'

(3229), galt nach Mettele genere. für das assen, redaktionelle Bear-
beıiten und Archıivieren der Lebensläufe als problematisch empfundene Auße-

über Glaubensfragen, prıvate OoniIlıkte oder dıe Brüdergemeıine wurden
etilgt AndererseıtsT Ian dıe Mitglieder erstaunlıch ffenen
Darstellung CISCHNCI Niederlagen und Fehler da Nan auch ihnen dıe erziehen-
de, erweckende und uhrende and des Her  d“ erblickte Weıl auch Frauen
Lebensläufe schrıeben und die Herrnhuter Memorı1a gestalteten und we1l auch
Männer darın „weıblıche‘ Eigenschaften WIC Innerlichkeit Emotionalıtät Be-
scheidenheıt und Ergebenhe1 ottes Führung kultivierten entsprach dıe
dergeme1ıne hler besonders 19 Jahrhundert nıcht den herrschenden gesell-
schaftlıchen Rollenzuschreibungen Eın Teıl der Lebensläufe wurde ZuUusammen
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mıiıt Predigten und Mıssıonsberichten den SEeIT A erscheinenden „„Gemeın-
nachrıchten veröffentlich: SIıe erschienen zunächst bewusst handschriftlich ab
1/ dann gedruckt und wurden weltweiıt en Geme1inorten dem monatlı-
chen „Gemeinntag verlesen CIH wesentlicher Verbreitungsweg für die eIrTNNu-
ter „NaIT: Theologie” DIe „„‚Gemeinnachrichten“‘ WaIrIen das wichtigste
Medium der globalen Herrnhuter Kommunıkatıon und sınd auch der wichtigste
Quellenbestan den ettele Form etliıcher exemplarıscher ahrgänge den
Unıitätsarchiven Herrnhut und Bethlehem Pennsylvanıa, für ihre Arbeıit unter-
sucht und ausgewertet hat

Selbst WECNN Ian die Herrnhuter ihrer Dıstanz weltlichen insbeson-
dere polıtıschen Fragen nıcht „Weltbürger‘“ 1ENNEN INa jer 1e2 der rund für
das ohne Fragezeichen irmtierende ‚„„oder  b Obertitel), l1eben SIC für
Mettele doch dauerhaft „ Weltbrü  66 Sıe empfingen regelmäß1 Nachrıch-
ten aus Übersee, trafen 1 iıhrem CISCHNCNH Geme1mninort auf Menschen verschliedener
Natıonalıtät und Sprache und wechselten selbst OTft mehrmals ı en ihr Ant-
enthaltslan: /7u Lebzeıten /Ainzendorfs eTian:ı sich das Zentrum der Brüderge-

9 „dem miıttelalterlichen Reisekönıgtum ahnlic 45) dem ‚ WC1-
1gen Aufenthaltsort des dıie Welt reisenden (Girafen und SCLIHET knapp 6()-
köpfigen Entourage Allerdings nahm der iNNeTe Zusammenhalt der weltweıiten
Herrnhuter „Pılgergemeinschaft“ 43) Metteles These Laufe des 19 Jahr-
underts zunehmend besserer Kommunikationsmöglichkeiten ab weıl be-
sonders Nordamerika CISCI1C oder natıonale Loyalıtäten hınzutraten

SO wurde schhebliıc 80 1NC HNECUC dezentrale Verfassung MI1
Amerıkanıschen, Englıschen und Europäisch Festländischen Provınz
geschaffen

Außerlich spricht CINLSCS für das Buch Eın Orts- Cc1N Personen- und CIM Sach-
erleichtern dıie Orientierung, eIf A  ildungen die Vısualisierung und der

für C1INE hochwertig gebundene w1issenschaftlıche Monographie moderate Preis
die nschaffung. törend Ssind allenfalls E3 Druc  er, darunter VOT allem
be1i der Kommasetzung (44, 60 Anm 83, 102, 107 197, 199, 202, 210, 226 230.
Z1:5) und der Verwendung der Kasus (30, 102. 114 190, 235 Z55) 126 INUSS CS
„Anabaptisten“‘ „Annabaptisten“, 237 Fn 1 ‚„Jonathan Edwards‘‘
„John Edwards‘‘ 313 6  „ JÖrg nıcht „Jürgen” hlemacher heißen Unpräzıise sınd
dıie Identifizierung Von „chılıastısch“ mıt „Naherwartung“ und dıe Aussa-
SC Johann Heıinrich Jung habe sıch „nach SCINeTr KOomanfıguren“ Jung-
tilling genannt der oman 1SLT Jung Stillıngs Autobiographie Ansonsten
kann dıe Lektüre dieser anderen sehr instruktiven Darstellung der
Herrnhuter Brüdergemeine 11UTr empfehlen

Jan Carsten Schnurr


